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Das Ende des Margarinegeſetzes
O weh wir haben geſiegt So konnten die Agrarier rufenals ſie der ren ſang des Margarinegeſetzes trotz der

Warnungen vom Bundesrathstiſch das Färbeverbot durchſetzten
und guch den Beſchluß wiederholten daß Butter und Margarine
nicht in denſelben Räumen aufbewahrt und verkauft werden
dürſten Die agrariſche Mehrheit des Reichstages ſchmeichelte
ſich mit der Hoffnung der Bundesrath werde ſich löblich
unterwerfen
tages als nuannehmbar bezeichnet habe Und weshalb ſollte
nicht auch dem Bundesrath eine ſolche Schwachheit zugetraut
werden da er doch ähnlich gehandelt bei dem Börſengeſetz wo
weifolsobne bei der Einbringung des Entwurfs kein Menſch im
Bundesrath daran gedacht hat ein Verbot des Getreide
Terminhandels für annehmbar durchführbar und möglich an
zuſehen Hatte bei dieſer Vorlage der Bundesrath ſein Haupt
gebeugt weshalb ſollte er nicht auch bei dem Margarinegeſetz
das Joch auf ſich nehmen

Das war die Meinung der Bündler und ihrer Getreuen
Sie waren ſtolz und ſelbſtbewußt und meinten dem Bundes
rath den Handſchuh hinwerfen zu können Er werde ihn ſchon
küſſen Herr von Vötticher warnte ernſtlich davor den Bogen
u überſpannen Er ſprach das Wort Ungnnehmbar Der
andwirthſchaftsminiſter ſprach ebenfalls allerdings wie die
Agrarier ſpäter behaupteten nur im Namen des Herrn von
Bötticher Und wenn ſie auch den Freiherrn von Hammerfſtein
Loxten in gemeſſenen Zwiſchenräumen gelinde kitzeln ſo halten
ſie ihn doch im Grunde des Herzens für einen weit voll
kommeneren Agrarier als es Herr von Vötticher je werden
könnte Denn der Staatsſekretär des Jnnern iſt der Mann
ohne Ar und Halm er iſt immer Beamter geweſen Der
Freiherr von Hammerſtein Loxten aber war ehe er Miniſter
wurde ein richtiger Junker wenn auch kein oſtelbiſcher Er
war ein Berufslandwirth ſiand an der Spitze des Landwirth
ſchaftsraths und war einer der Hauptgegner der Politik der
Handelsverträge Da konnte man ſchon auf ein gewiſſes Ein
vernehmen rechnen wie denn auch der Freiherr von Hammer
ſteinLoxten bei der erſten Berathung des Margarinegeſetzes
beiſpielsweiſe in der Frage des Margarinekäſes den Bündlern
Hesrſtanduiſſe machte die in offenbarem Widerſpruch mit der

egrün dung des Geſetzentwurfes ſtanden
ber dieſes Mal haben ſich die Agrarier in dem Bundesrath

verrechnet Wie es kommt daß dieſe Körperſchaft ſich endlich
zu einer That gegen das mächtige Junkerthum aufgerafft hat
wer will es wiſſen Aber eines iſt ſicher niemals iſt die
öffentliche n in Deutſchland geweſen alshente Wenn das Volk nur ſeinen Willen klar kund zu geben
verſteht ſo darf es auch darauf rechnen daß ſeine Stimme
gehört wird Das iſt das Geheimniß der bisherigen Erfolge
der Bündler Sie haben geſchrien geſchrien und geſchrien
und damit den Eindruck hervorgerufen als ſeien ſie wirklich
das Volk Jn der Margarinefrage aber haben ſich die
Intereſſenten gerührt da haben auch ſie an die öffentliche
Meinung appellirt da hat es nicht an Verſammlungen an
Zeitungsartikeln an Flugblättern an Broſchüren gefehlt Tag
ſür Tag wurden hier und dort Verſammlungen abgehalten
und die Flunkereien der Agrarier widerlegt
den bedeutendſten Fachmännern wurden eingeholt
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ReichsGeſundheitsamt hatte ſeine Anſicht über die Margarine
wie ſchon vor Jahren ſo auch für dieſen Geſetzentwurf aus
geſprochen Dem Reichstage wurden alle Materialien über
dieſe Frage von den zuſtändigen Seiten zugänglich gemacht
Und ſchließlich kam dazu daß ſich gerade anläßlich ſolcher
Forderungen wie ſie bei dem Margarinegeſetz von den Bündlern
geſtellt wurden weite Kreiſe des Vürgerthums zu dem Schutz
verbande gegen agrariſche Uebergriffe zuſammenthaten Unter
ſolchen Umſtänden mag der Bundesrath ein Geſühl gehabt

wie wenn ihm das Rückgrat gegen die Agrarier geſtählt
würde

Noch in den jüngſten Tagen haben die agrariſchen Blätter
die Nachricht verbreitet die Entſcheidung des Bundesraths ſei
noch keineswegs gewiß Herr v Bötticher halte eine erneute
Prüfung der Margarinefrage für nothwendig und ſei einer
Annahme des Geſetzes nicht abgeneigt Das war nichts als
Flunkerei Schon am Dienstag ſind die Würfel gefallen Jn
derſelben Sitzung in der der Bundesrath dem Bürgerlichen
Geſetzbuch in der Faſſung des Reichstages zuſtimmte hat er
das Margarinegeſetz verworfen Ob dieſe Nachricht den oſt
preußiſchen Junkern willkommen ſein wird bei denen der Land
wirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein in dieſen Tagen
als Gaſt weilt kann fraglich erſcheinen Der Landwirth
ſchaftsminiſter hält es für nöthig in Oſtpreußen dem Grafen
Klinckowſtröm dem Baron v Guſtedt Lablaken Beſuche abzu
ſtatten vielleicht macht er auch einen kleinen Abſtecher nach
Podangen um zu ſehen wie Graf Kanitz unter geflickten
Strohdächern wohnt und da der Miniſter Studien über
den zukünftigen maſuriſchen Seenkanal machen will ſo wird
er gewiß nicht bei Sorquitten vorüberfahren um auch dem
Grafen Mirbach ſeine Aufwartung zu machen Viel
leicht unterhalten fich die Herren unter ſich dann
auch über die Ablehnung des Margarinegeſetzes Einſtweilen
freilich werden alle Ueberredungskünſte bei dem Landwirth
ſchaftsminiſter wenig fruchten Denn für Jahr und Tag iſt
eine Wiederkehr des Marinegeſetzes ausgeſchloſſen Und das
haben mit ihrem Triumphe die Agrarier gethan Denn indem
ſie Beſchlüſſe faßten die den Geſetzentwurf unannehmbar
machten verhinderten ſie zugleich die weitere parlamentariſche
Behandlung dieſer bis mindeſtens zum Spät
herbſt 1897 Der Reichstag nämlich iſt nicht geſchloſſen
ſondern nur vertagt ie Seſſion dauert alſo nach dem
10 November fort Und ſomit dürfen auch da keine neue
Seſſion beginnt die einmal in dieſer Seſſion erledigten Ge
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dem Auftreten des chriſtlich ſozialen

bei uns entgegen demiſeKreiſen haben ihn veranlaßt in Jena ſechs Vorträge über
chriſtlich ſoziale Theingta zu halten
erſte ſtatt und Naumann wird mit ſeinem Erfolge zufrieden
ſein können Jm Theaterſaale hatte ſich eine immerhin ſtattliche
Anzahl von Hörern und Hörerinnen eingefunden Die Damen
weilt bildete einen anſehnlichen Theil des Publikums
akademiſche Welt ſteht der Sache ſehr getheilt gegenüber
Ebenſo warme Sympathien als vornehme oder leidenſchaftliche
Ablehnung kann man in ihren Kreiſen finden
Dutzend Profeſſoren
ebenſoviele Geiſtliche zahlreiche Lehrer Studenten nicht viele
Arbeiter im ganzen etwa 300 Perſonen

Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Raum
mit 260 Pfg ſolche aus Halle mit
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Annoncen Expeditionen angenommen
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Naumann in Jena

Mit i Spannung ſah manFührers aus Frankfurt
Freunde ſeiner Richtung in akademiſchen
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Geſtern abend fand der
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Ueber en
war wohl kaum erſchienen vielleicht

Der Zutritt muß
bezahlt werden Auf derſelben Bühne auf der Devrient s
Luther und Guſtav Adolf in farbenprächtigen und

packenden Bildern ſo oft von uns bewundert wurden ſtand
jetzt vor dem Rednerpult ein einzelner Mann im ſchlichten
Tuchrock um ſeine Gedanken über die wichtigſte Zeitfrage in ein
facher Weiſe auszuſprechen Eine kräftige männliche Erſcheinung
ein Schnurrbart als Pfarrer hier zu Landen wo dies den
Pfarrern verboten iſt etwas befremdlich mit nicht zu großen
Stimmmitteln ansgerüſtet und jeder Affekthaſcherei fern ver
ſtand es der Redner ſeine Zuhörerſchaft in beinahe
faszinirender Weife zu feſſeln Viele erwarteten einen feurigen
Redner ſchwärmeriſche Gluth in den Worten des Schwarm
geiftes Nanumann Und er ſpricht faſt kühl überwiegend
nur an das Denken und an die Einſicht ſich wendend Er läßt
die Dinge ſelbſt reden natürlich die Dinge ſo wie er ſie ſieht
Er macht keine minderwerthigen Witze wie Stöcker Er
wendet keinen Bruſtton an Aber er iſt ein Meiſter in
leichter gefälliger Darſtellung in lichtvoller Klarheit in
prägnanter Kürze Er verſtehtes mit wenigen Worten kreffende
Charakteriſtiken zu geben er iſt ein zugleich volksthümlich ver
ſtändlicher und feiner geiſtvoller Redner Hinter ſeinem
ſchlichten Wort ſteht die Sicherheit ſeiner Ueberzeugung und
die volle Kraft einer tiefernſten Perſönlichkeit und wer ein
Ohr dafür hat fühlt ans ſeiner Rede ab und zu die verhaltene
Gluth heraus die ſeine Seele erfüllt die Glnth einer tiefen
Ziege eigung und eines heißen Strebens nach hohen ideglen

elen

ſetzentwürfe nicht wieder eingebracht werden Somit hat man
denn vor einem neuen Margarinegeſetze mindeſtens fünf
Vierteljahre Ruhe Die Agrarier aber können angeſichts
ihres Erfolges in der dritten Leſung des Margarinegefetzes
hente da das Geſetz geſcheitert iſt den Ruf wiederholen

O weh wir haben geſiegt

Denkſches Reich
Hofe und Perſonalnachrüchten

Der Auſenthalt des Kaiſers in Kaſſel iſt wie verlautet
für die Zeit vom 2 bis 16 Auguſt in Ausſicht genommen

Von einer im Herbſt angeblich bevorſtehenden Reiſe des
önigs von Jtalien nach Berlin iſt dem B zufolge

Was er nun geſtern zu uns redete war eine fummariſche
Geſchichte des deutſchen Sozialismus Der engliſche und
franzöſiſche wurde nur in geiſtvoller Weiſe ne

Einleitend ſprach er über das Weſen des Sozialismus über
haupt Er wollte denſelben nicht als ein fertiges Syſtem au
gefehen wifſen ſondern als etwas Werdendes Wachſendes in
der Zeit ſich Aenderndes Drei Grundelemente könne man
im Sozialismus unterſcheiden Die Utopie das Revo
lutionäre und die Arbeiterfrage Als Arbeiterfrage ſei
der Sozialismus von der Utopie zur Wirklichkeit vom Revo
lutionären zur Staatspolitik gekommen Als Beiſpiel des
ſoziglen Utopismus wurde den Jenenſern neben dem Schneider
e Weidling unſer Fichte mit einer ganzen Reihe von
ſtark utopiſchen Ausſprüchen aufgeführt Hinſichtlich des revo
lutionären Elementes im Sozialismus wurde der Zuſammen

auf der italieniſchen Botſchaft in Berlin nichts bekannt hang der bürgerlichen Bewegung 1848 mit der nachfolgenden
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Trvyes Tangres und Belfork
Zürich 12 Juli

Meine Fahrt nach Beauvais hatte mich ſo ſehr befriedigt
daß meine Reiſe von Paris nach der Schweiz diesmal mit
möglichſt vielen Aufenthalten ausſtattete um ueue Bilder aus
der franzöſiſchen Provinz in mich aufzunehmen So dauerte
die ſo oft ſchon in zehn Stunden gemachte Reiſe von Paris
nach Baſel zwar zwei volle Tage aber gerade deswegen iſt
mir dieſe lange Strecke noch nie ſo kurz vorgekommen Sonſt
pflegte ich mit dem Rufe endlich in Baſel anzukommen
diesmal fuhr ich mit einem erſtaunten ſchon in die weite

r des Centralbahnhofs ein Vielleicht interxeſſirt es die
eſer dieſes Blattes Mich auf meiner Fahrt zu begleiten auf

der ich die Vorzüge der ehemaligen Poſtkutſche auf die moderne
Eiſenbahn zu übertragen ſuchte

In Paris haſtete ich nicht auf den Oſtbahnhof um mich
früh um acht Uhr in den zu dieſer Jahreszeit meiſt überfüllten
baſeler Courierzug zu ſetzen ſondern nahm da ich vormittags
nur bis Troyes fahren wollte einen ſpäteren Eilzug der
eigens für die Gäſte der Vogeſenbäder eingerichtet worden iſt
und wo man ſicher auf einen bequemen Eckplatz rechnen kann

Troyes das einſt die Tricaſſier bewohnten iſt durch zu
fällige Abſchleifung zum Namen des alten Troja gelangt das
im Franzöſiſchen nur anders Troio geſchrieben aber gleich
geſprochen wird Schon dieſer Gleichklang verleiht der Stadt
einen alterthümlichen Charakter und wenn man nun gleich
beim Verlaſſen des Bahnhofs der ſehr verlotterten Tramways
Troyens anſichtig wird ſo iſt man ſtark verſucht dieſen Namen
in trojaniſche Trambahnen zu überſetzen ſo antik ſehen
dieſe Fahrwerkzeuge aus Jm übrigen nimmt ſich dagegen die
Stkadt die ſehr gewerbreich iſt vom Bahnhof ans be
T recht modern aus da der alte Wallgraben

in eine verwandelt worden iſt wo alle neueren
Gartenkünſte zur Verwendung kamen Jm Innern der Stadt
fängt jedoch bald das Alterthum wieder an Enge Gaſſen mit

ren zu den
glien Kirchen hin von denen mindeſtens drei ſehr

von denen jedoch nur einer in ſpäterer Zeit und in ſchlechtem
Stil zur Ausführung gelangte Noch origineller als die
Kathedrale iſt die Urbauskirche deren Baugeſchichte beſonderes
Intereſſe hat Ein Schuſterjunge von Troyes hatte ſich dem
geiſtlichen Stande zugewandt und es bis zum Papſte gebracht
Er wurde im Jahre 1261 als Urbau IV gekrönt Er zählte
damals ſchon 76 Jahre Jn ſeiner Vaterſtadt wurde zu dieſer
Zeit ſchon ſeit fünfzig Jahren an der großen Kathedrale ge
baut Der Papſt wollte gern etwas für ſeine Vaterſtadt thun
und da hätte es wohl am nächſten gelegen daß er ſich am
Bau dieſer Hauptkirche der Stadt betheiligt hätte die wie
erwähnt noch heute unvollendet iſt Das war jedoch dem
ehemaligen Schnſterjungen viel zu beſcheiden Er wollte in
Troyes ſeine eigene Kirche haben die ſeinem Schutzpatron
dem heiligen Urban geweiht ſein ſollte und nicht dem heiligen
Petrus dem die Kathedrale zugeeignet worden war So ließ
er denn trotz ſeines r Alters nach einem großartigen
Plan die nene Urbanskirche bauen von welcher da er ſchon
drei Jahre darauf ſtarb nicht einmal der vierte Theil nämlich
nur der den Altar beherbergende hintere Theil des Chores
vollendet wurde So gering das Fragment iſt ſo iſt es doch
von großer Bedeutung für die Kunſtgeſchichte und hinterläßt
ſelbſt dem Laien in dieſem Fache einen merkwürdigen
Eindruck denn es iſt gewiſſermaßen ein Stück archi
tektoniſcher Zukunftsmuſik alter Zeit So ſſchlank
ſo ſchmal und ſo hoch iſt hier nämlich der gothiſche Spitzbogen

e daß der kühne Architekt ſeinen luftigen Bau durch
beſondere Stützen befeſtigen mußte So findet man vor dem
einzigen vollendeten Seikenportal des Chores vier freiftehende
Pfeiler welche mit Strebepfeilern das hohe und
ſchmale Portal ſtützen r ganze Bau ſtrebt dermaßen in
die Höhe daß man ihn mit einem e e hochgewachſener
Spargeln vergleichen möchte Wie die Gelehrten verſichern
iſt der Architekt des Papftes ſeiner Zeit faſt um fünfzig Jahre
vorausgeeilt da die übertrieben ſpitze Gothik erſt im vierzehnten
Jahrhundert allgemein wurde und von ihr nicht einmal er
reicht worden iſt da ſeine kühnen Experimente mit außerhalb
des eigentlichen Baues liegenden Stützpfeilern ſpäter nicht
wiederholt wurden Es wird gegenwärtig eifrig gebaut an
der Urbanskirche um wenigſtens das vorhandene zu retten
Troyes hat übrigens nicht nur in der Architektur einen

rei großen Portalen und einer beſonders gelungenen n
über dem Mittelportal Sie iſt auf zwei Thürme angelegt

muthigen Bahnbrecher aufzuweiſen ſondern auch in der Dicht
kunſt denn der älteſte epiſche Dichter Frankreichs iſt jeuer

drohendem Blicke hinter ihren beiden Söhnen

Chreſtien de Troyes dem Wolfram von Eſchenbach den Stoff
ſeines Parzivals entlehnte und der im Jahre 1191 als
Kreuzfahrer in Akko ſtarb Die dritte Kirche die man in
Troyes beſuchen muß iſt die kleine Magdaleneukirche weil ſie
zwiſchen Chor und Schiff einen wunderbar reich ausgeſchmückten
gothiſchen Lettner beſitzt

Die moderne Kunſt iſt in Troyes durch eine große Marmor
gruppe von Lanſon vertreten welche die Nationalvertheidigung
verherrlicht Es iſt eines jener zahlreichen Monumente denen
die RevaucheJdee zu Grunde liegt Eine Mutter ſteht mit

Der jüngere
derſelben reißt dem verwundeten älteren das Schwert aus der
Hand um es ſeinerſeits zu ſchwingen Die Auſpielung iſt
deutlich genug aber der Kunſtwerth zweifelhaft denn dieſe
Familienmutter ähnelt zu ſehr einer Furie Dazu kommt
daß dieſes rabiate Bildwerk nicht einmal durch die hitzigen
Gefühle unmittelbar nach dem Kriege entſchuldigt werden kann
da es erſt im Jahre 1890 errichtet worden iſt

Jn Langres kam ich abends um halb elf oder mittel
europäiſch geſprochen halb zwölf an und rechnete bei der Be
deutung dieſer Stadt als Centrum der Stahlfabrikation darauf
daß entweder ein Hotel am Bahnhof ſtehe oder daß noch die
kleine Zahuradbahn welche in die Stadt hinaufführt fahre
Aber ſoweit war die alte Lingonenſtadt noch nicht von der
Kultur beleckt Der Bahnhof lag verödet und ich mußte froh
ſein in einem beſcheidenen Reſtaurant ein noch beſcheideueres
Nachtquartier zu ſede Jch wurde jedoch am folgenden Tageeinem vom ſchön ten Wetter begünſtigten Sonntag reichlich

entſchädigt für das zweifelhafte Nachtlager wo übrigens das
Bett ganz annehmbar war denn Langres eine der höchſt ge
legenen Städte Frankreichs beherrſcht auf ſeinem Plateaun einen
weiten Umkreis waldiger Hügelgegend Der Rundgaug aufdem alten Wall der in neuerer Ja durch Aulage mehrerer

Forts zu einer Feſtung erſten Ranges vervollſtändigt wurde
könnte ſo wie er iſt Stoff zu einem jener Panoramen geben
wie ſie jetzt Mode ſind Die Waſſerlänfe die in der Umgegend
entſpringen und welche das Plateau von Langres im weiteren
Siune zu einem wichtigen Namen in der Geographie und in
der Strategie machen geben dem Rundbilde defonderen Rei
Dieſe Wallpromenade bietet außerdem die Merkwürdigkeit eine
r erhaltenen römiſchen Bauwerkes Es iſt ein doppelter

horbogen mit fünf korinthiſchen Halbſäulen Hindurch
ſpazieren kann man durch das Römertbor freilich nicht denn



Sozialdemokratie hervorgehoben und der tevolutionäre
Heſſiſche Landbote von Büchner aus der Vergeſſen
eit gezogen Hoch intereſſant waren ſodann die Charakteri
iken der Marx Engels Laſſalle und endlich beſondersebel s dieſen Banneriräger des Sozialismus als Arbeiter

bewegung
Man ſoll ſo meinte Nanmann nicht nach Ausſprüchen die

vor 24 Jahren von Bebel gethan wurden den heutigen Bebel
beurtheilen Seine Stellung zur Landfrage zeigt es wie in
D der Sozialismus wieder eine neue Wandlung durchmacht

ie heutige Sozialdemokratie iſt parlamentariſch Sie ſucht
mehr Anknüpfung an das in der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung Beſtehende Auch ihre hangnoſwe zur Religion

werde eine andere Das Bild welches Bismarck als er die
Sozialdemokratie durch Zwangsgeſetz unterdrücken wollte inmarkigen Zügen von ihr dezeihret habe ruhe noch heute feſt

in den Herzen der meiſten Gebildeten Aber es treffe eben
nicht mehr zu Hier gerade gilt es Alles iſt in ſtetem
Fluſſe Die ältere chriſtlich ſoziale Richtung Stöcker s wolle
die Sozigldemokratie abwehren Die jüngere Naumann ſche
Richtung wolle an das Berechtigte und Geſunde in ihr
anknüpfen und das zur Entwicklung bringen Sicherlich
iſt von Naumann viel Beachtenswerthes in vortrefflicher
Weiſe vorgebracht Doch wird man berechtigt ſein
auch frühere Ausſprüche von Bebel noch immer zu
citiren ſo lange er ſie nicht ſelber irgendwie korrigirt
hat Und vereinzelte Ansſprüche religiöſen Glaubens wenn ſie
auch von Herausgebern eines ſozialdemokratiſchen Blattes
kommen beweiſen noch keineswegs einen Umſchwung der
religiöſen Geſinnung in der Sozialdemokratie Manche Dinge
laſſen dieſe Auffaſſung als eine illuſoriſche erſcheinen Und
es dürfte zu fragen ſein ob nicht überhaupt Naumann s Hoff
nung auf ſeine Weiſe etwas Geſundes und Heilbringendes aus
der ſozialdemokratiſchen Bewegung heranszukämpfen zuletzt als
eine ideologiſche aber deshalb nur um ſo traurigere Jlluſion
ſich erweiſen wird Der nächſte Vortrag wird das Religiöſe
in der Sozialdemokratie näher beleuchten

Die Ausſchreitungen gegen Deutſche in China

Ueber den Angriff auf die deutſchen Militär
inſtructeure in Nanking werden jrtzt weitere Einzelheiten
bekannt Am Morgen des 1 Juni rückten die Lientenants
v Tettenborn und v Bodenhauſen mit ihren Compagnien
nach dem hinter dem Yamen des Vicekönigs liegenden Exer
zierplatz Eine Abtheilung der viceköniglichen Leibwache machte
dort ein Exerzitium räumte aber den Platz den beiden von
den deutſchen Lieutenants geführten Compagnien Am nach
mittag halte der Jnſtructeur Dr Krauſe mit ſeiner Com
pagnie auf demſelben Platze Dienſt Es fiel ihm zwar auf
daß die 200 Mann ſtarke Compagnie des Generals Lin nach
der ſeinigen antrat doch legte er dem Umſtande keine be
ſondere Bedeutung bei Als Krauſe ſich umdrehte ſtürmte die
Compagnie geſchloſſen auf ihn ein er bekam einen Schlag mit
der Fahne über den Kopf ſo daß er ſich nicht mehr anf dem
Pferde halten konnte Dann wurde mit Stöcken und Fahnen
und Steinen auf ihn eingehauen und mit Steinen ge
worfen Als er den Revolver ziehen wollte erhielt er einen
Stich in den betreffenden Arm doch gelang es ihm ſchließlich
zu entkommen Die Wunde Krauſe s iſt nicht lebensgeſährlich
Der Vicekönig von Nanking Lin Kun yi hat dem dentſchen
Generalkonſul dort Dr Stübel ſein Bedauern über den
Vorfall ausgedrückt und ihn benachrichtigt daß alle an dem
Augriffe betheiligten Perſonen feſtgenommen und geziemend
beſtraft werden ſollen der Kommandant der angreifenden Ab
theilung Namens Tſeng Tſchifa iſt ſofort des Kommandos
entſetzt worden auch hat ſich der Vicekönig bereit erklärt
Herrn Krauſe ein angemeſſenes Schmerzensgeld zu zahlen
die Verſetzung der viceköniglichen Truppenabtheilung iſt eben
falls in Ausſicht genommen Als Grund des Angriffes wird
erst der aus Nordching ſtammenden Soldaten an
gegeben

Nochmals zur Duellfrage

Der in der heutigen Morgenausgabe bereits erwähnten durch
eine Anzeige in der Düſſeldorfer Bürgerzeitg an die Oeffent

lichkeit gebrachten Dnellgeſchichte liegt folgender Thatbeſtand zu
Grunde

Vor einiger Zeit ereignete ſich in einer hleſigen ſpiritiſtiſchen
Verſammlung der Umſtand daß eine abſichtliche Störung der
Veranſtaltung vorkam obwohl alle Erſchienenen ihr Ehren
wort abgegeben hatten die Sache durchaus ernſt zu behandeln
Der Thätlerſchaft wurde einer der Anweſenden beſchuldigt
der ſich dagegen wehrte und verſchiedene Forderungen
erließ Einer der von ihm Geforderten erklärte daß er
die Forderung nicht annehme weil der Andere ſein
Ehrenwort gebrochen habe worauf der Letztere ihn thällich
inſultirte Hierfür hat der betreffende Herr ein Gerichts
referendar der mittlerweile von hier verſchwunden iſt eine
Geldſtrafe von 10 Mark erhalten über den Bruch des Ehren
worts fällte das Gericht keinen Spruch Unter den Ge
forderten befanden ſich auch ein Rittmeiſter a D und ein
Premierlieutenant der Landwehr a D Dieſerhalb hatte ſich
der Ehrenrath zunächſt mit der Sache zu befaſſen der den
Herausforderer als ſatisfaktionsfähig erklärte ie beiden ge
nannten Herren lehnten gleichwohl die Annahme der Forderung
ab und ſo fand nochmals unter Aufbietung des ganzen Apparats
eine mehrere Tage dauernde Sitzung des Ehrenraths ſtatt
deren Ergebniß nunmehr bekannt wird und zwar durch die
davon Betroffenen ſelber

Etwas über Unteroffizierſchulen

Die Unteroffizierſchulen ſollen bekanntlich dazu dienen für
die Armee einen beſonders tüchtigen Stamm von Unteroffizieren
heranzubilden Daß ſie dieſe Aufgabe erſüllen iſt wiederholt
beſtritten worden worauf dann jedesmal von denen die in
unſeren militäriſchen Einrichtungen den Jnbegriff aller Voll
kommenheit ſehen oder zu ſehen vorgeben mit einem großen
Aufwand von ſittlicher Entrüſtung über böswillige Hetzereien
Verleumdungen und dergl gezetert wurde Jetzt bringt nun
das Militärwochenblatt unter dem Titel Ueber die
Unteroffizierſchulen einen längeren Artikel in dem u g
folgendes zu leſen iſt

So fällt auf die recht jungen Schultern zu früh eine Laſt
von Verantwortung die ſie nicht tragen können Fehlt die
liebevolle nachſichtige Anleitung des Compagniechefs nebſt An
leitung des Feldwebels uzen dazu die anderen Unteroffiziere
noch den Unteroffizierſchüler ſo iſt es ganz klar daß der junge
Menſch einſach ſchließlich zur Selbſthilfe greift und prügelt oder
mißhandelt um ſo mehr wenn er einen augenblicklichen Erfolg
bei ſeinen Leuten ſieht

Und leider iſt nicht abzulengnen daß ein großer Theil der
in der Armee vorkommenden Mißhandlungen von Unteroffizier
ſchülern verübt wird leider nicht abzuleugnen daß ein
immerhin erheblicher Theil der Unteroffizierſchüler im mili
täriſchen Leben ſcheitert und der Truppe nicht nur nicht von
Nutzen iſt ſondern zur Laſt fällt und daß die Furcht der
Compagniechefs vor den Unteroffizierſchülern zum Theil ihre
Berechtigung hat

An dieſem Erguß intereſſirt beſonders die hier von kompetenter
Seite feſtgeſtellte Thatſache daß beim Militär immer noch
flott geprügelt und mißhandelt wird Jntereſſant ſind ferner
die Gründe die das Militärwochenblatt für die Thatſache
angiebt daß gerade die Unteroffizierſchüler ein erhebliches
Kontingent zu den Soldatenſchindern ſtellen Es heißt darüber
in dem citirten Artikel

Wie leicht kommt der Offizier gemeint iſt der zur Unter
offizterſchule kommandirte Offizier dazu ſich über ſeine
Jungens zu freuen Wie leicht iſt die Verbindung herge

ſtellt vom Jungen zum Du Je mehr der Offizier ſich
mit ſeinen Zzöglingen beſchäftigt je mehr er ſich über ſeine
friſchen ſchneidigen Jungens freut deſto mehr kommt unbe

wußt das Du nennen der Jnngens und damit die Gefahr
des Ueberganges zum Haurn Jn der That liegt hierin der
Anfang der den Unteroffizierſchulen vorgeworfenen Mißhand
lungseige ſchaft Wer will ſich ſo etwa heißt es dann

weiter darüber wundern daß c der frühere Unteroffizier
ſchüler nach ſeinem Eintritt in die Armee der Prügelhilfe be
dient weil ihm auch damit geholfen iſt Denn das hängt
leicht zuſammen Du und Prügel wenigſtens in den weit
aus meiſten Fällen und wenn es auch nur die Prügelhilſe
der Kameraden iſt

Alles aber läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen Der Unter
offizier prügelt weil er ſelbſt geprügelt worden iſt Hoffent
lich erinnern ſich einige Reichstagsabgeordnete dieſes Artikels
bei der nächſtjährigen Berathung des Militäretats beim Titel
Unteroffizierſchulen

Zum Schluß faßt der Artikelſchreiber im Militärwochen
blatt das was nach ſeiner Anſicht für die Unteroffizier
ſchulen fördernd ſein könnte wie folgt zuſammen

Rückſichtsloſes Entgegentreten gegen alles was ſchülerhafte
Auffaſſung in irgend einer Richtung fördern könnte

Aendernng des Namens Schüler nach dem Begriff des
Soldaten zu
Vor einem Jahre keine Beförderung des in das Regiment

eintretenden Unteroffizierſchülers
Entlaſſungsmöglichkeit bei Unfähigkeit und ſchlechter Führung

nach jedem Jahre durch den Regimentscommandeur
Nachſicht Rückficht Erziehung und Wohlwollen des Com

pagniechefs in der Front dem neu eintretenden Unteroffizier
ſchüler gegenüber

Ein großer Theil der Klagen in der Armee wird dann ver
ſchwinden die Unteroffizierſchüler werden in höherem Prozent
ſatz eine Stütze der Compagnie werden

Eine nicht zu unterſchätzende Hilfe können die Bezirks
commandos werden indem ſie bei Anmeldungen zu
Unteroffizierſchulen eingehende und ſorgfältige Erkundigungen
über die häuslichen Verhältniſſe einziehen und verhindern
daß ſolche Perſonen zur Annahme gelangen welche ſich
überall ſchon verſucht haben geſcheitert ſind ünd als letzte Zu
flucht den Unteroffizierſtand wählen Korrektionshäuſer ſind
die Unteroffizierſchulen nicht und das Führungsatteſt irgend
einer Ortsbehörde iſt nicht immer ausreichend um den An
gemeldeten als wünſchenswerthes Mitglied unſerer Unter
offiziere zu kennzeichnen

Die Berichte der Gewerberäthe
Jn den ſoeben herausgegebenen Jahresberichten der preußiſchen

Regierungs und Gewerberäthe und Bergbehörden für 1895
ſind folgende Fragen auf Grund eines Erſuchens des Reichs
kanzlers beſonders und eingehend behandelt worden

Welche Wahrnehmungen ſind bei Durchführung der Arbeiter
ſchutzbeſtimmungen in Ziegeleien gemacht worden und zwar

1 hinſichtlich des Verbots der Beſchäftigung von ſchulpflich
tigen Kindern und Kindern unter 13 Jahren ſowie der geſetz
lichen Vorſchriften über die Arbeitsdauer der jugendlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen Können die anfänglich hervor
getretenen Schwierigkeiten nunmehr im allgemeinen als über
wunden gelten

2 hinſichtlich der Beſtimmungen des Bundesraths betreffend
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in Ziegeleien vom 27 April 1893 insbeſondere

a hinſichtlich des Verbots der unter 1 daſelbſt bezeichneten
Beſchäftigungen

Werden Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter etwa durch
andere als die unter I a a O verbotenen Beſchäftigungen
beſonderen Nachtheilen für Geſundheit oder Sittlichkeit aus
geſetzt z B beim Transport geformter naſſer Steine
ſchei diſſichtklich der unter II a a O getroffenen Vor

riften
Wie viel Ziegeleien mit wie viel Arbeitern männlichen

weiblichen jngendlichen unterſtehen überhaupt der Gewerbe
aufſicht Jn wie viel Ziegeleien mit wie viel Arbeitern iſt
das Formen der Ziegelſteine auf die Zeit von Mitte März
bis Mitte November beſchränkt Wie viel Ziegeleien der
letztbezeichneten Art mit wie viel Arbeitern haben im Jahre
1895 von den durch die bundesräthlichen Beſtimmungen unter
II zugelaſſenen Abweichungen von den 88 135 137 der Ge
werbeordnung Gebrauch gemacht
r gen Wittich der unter III Ziffer 1 und 2 getroffenen Vor

riften
3 hinſichtlich der 88 115 119 der Gewerbeordnung be

treffend das ſogenannte Truckſyſtem Jn welchem Umfange
findet eine regelmäßige Beköſtigung der Arbeiter ſeitens der
Arbeitgeber unter Anrechnung bei der Lohnzahlung ſtatt
Sind dabei Zuwiderhandlungen gegen die bezeichneten geſetz
lichen Vorſchriften oder Umgehungen derſelben beobachtet
worden z B eine Anrechnung für einen Betrag welcher die
durchſchnittlichen Selbſtkoſten überſteigt Umgehungen durch
n e Beauftragte Beamte Aufſeher uſw des

nternehmens oder etwa dadurch daß zum Schein Konſumvereine ins Leben gerufen werden

u

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kaiſerin hat an die Wittwe des verſtorbenen Pro

ſeſſors Curtius folgendes Beileidsſchreiben gerichtet
Tief betrübt nehme ich herzlichen Antheil an Jhrem und

der Jhrigen Schmerz über den Verluſt Jhres allverehrten
Gemahls Was er perſönlich unſerem Hauſe geweſen iſt ſichert
dem Dahingeſchiedenen ein treues und dankbares Andenken
Seine Verdienſte um deutſche Wiſſenſchaſt ſind unvergänglich
wie ſein Name ein Vorbild idealen Sinnes verbunden mit der

um es zu erhalten mußte man im Laufe der Zeit die beiden
Thorbogen mit Mauerwerk ausfüllen Das Römerthor das
ſich übrigens mehr durch zierliche Gliederung als durch Größe
auszeichnet iſt jetzt nur noch ein kleines vorſpringendes Stück der
großen Feſtungsmauer Vaubans Die Lingonen zeichneten ſich
ſchon zu Cäſar s Zeiten durch ihre Unterwürfigkeit aus und auch
heute noch iſt die Tradition ſtark genug daß ein Theil der Wallſtraße
Rue Conſtance Chlore getanft wurde weil Conſtantius
Chlorus im Jahre 301 bei Langres die Germanen geſchlagen
hat Sogar im Mittelalter wo alles Römiſche als Ketzerei
galt machten die Erbauer der Kathedrale von Langres eine
Ausnahme indem ſie in dieſem romaniſchen Ban genau die
Kapitäle des römiſchen Thores an den Sänlen der Kirche
nachbildeten So erhielt dieſe ſchon im zwölften Jahrhundert
einen Schmuck der anderwärts erſt mit der Renaiſſance in
die chriſtlichen Gotteshänſer eindrang Der größte Sohn von
Langres iſt Diderot der in Deutſchland faſt noch mehr als
in Frankreich geſchätzte Enchklopädiſt des vorigen Jahrhunderts
Diderot hat ſeinen jetzigen Landsleuten den Dienſt erwieſen
ſie vor dem obligatoriſchen Revanche Monument zu bewahren
Man könnte r nicht behanpten daß Bartholdi s Diderot
der ſeit 1883 den Haupiplatz der Stadt ziert beſonders ge
lungen wäre aber ſeine Statue macht ſich doch viel beſſer als
die verſchiedenen Variationen des bekannten Gloria victis
Ruhm den die über ganz Frankreich zerſtreut ſind
Nur für den Löwen von Belfort wo ich den Sonntag

Nachmittag zubrachte möchte ich eine Ausnahme konſtatiren
denn hier hat die patriotiſche Bildhauerei ein Werk geſchaffen
das durch Einfachheit und Würde imponirt An dem ſteilen
Felfenabhang den die Feſtung krönt nimmt ſich der mit er
hobenem Hauple und aufgeſtemmten Vordertatzen daliegende
Koloſſallöwe Bartholdi s großartig aus obſchon er es was
Modellirung und Auffaſſung anbelangt nicht mit Thorwaldſen s
bekanntem Lnzerner Löwen aufnehmen kann Die wie ein
ſteiſer Kragen in ſcharfer Kante abſchließende Mähne iſt weder
naturwahr noch ſchön und die Poſe iſt theatraliſch Der patzige
Löwe von Belſort hat ſich übrigens des germaniſchen Elements
durchaus nicht zu erwehren gewußt obſchon dieſe Stadt bei

Frankreich geblieben iſt Jch war überraſcht wie viel un
verfälſchtes Elſäſſer Ditſch ich von Civil und Militär in
den Straßen und Wirthſchaften von Belfort zu hören bekam
Die Trinkſitten in den Braſſerien waren auch durchaus
germaniſch fowohl was die großen Quantitäten als was dieniedrigen Preiſe anbelangte Ueber den Stoff darf ich mir
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als Abſtinenzler kein Urtheil erlaguben Er wird wohl eben
bürtig geweſen ſein während mir zur Strafe meiner Alkohol
feindſchaft eine ſchenßliche ſchwarze Brühe als Kaffee kredenzt
wurde So germaniſiren dieſelben Elſäſſer Belfort welche
ſich in ihrem eigenen Lande durchaus nicht germamniſiren laſſen

wollen Felix Vogt
Poſtkarten ans Tirol

Zell am See 19 Juni
Ach und an was für einem See Er iſt nicht entfernt ſo groß

wie der Bodenſee ſeine nächſten Ufer ſind lange nicht ſo ſteil
wie am Königsſee aber an lieblicher ich möchte ſagen ſtilvoller
Abgegrenztheit und Umrahmung ſucht er ſeinesgleichen wirklich
eine Perle in Gold gefaßt Zwar das Häusle am See, an
das uns vor Jahren der Kronenwirth wies weil er im eigent
lichen Gaſthauſe kein Zimmer mehr frei hatte iſt abgebrochen
und an ſeiner Stelle ein ſtattlicher für Sommerfriſchlinge be
ſtimmter Neubau aufgeführt aber auch von unſeren Zimmern
in der Krone haben wir die Seefläche vor uns und bis zum
Boot nur ein paar Schritte zu gehen Wir verſchmähen das
Dampferchen das in einer Stunde die Rundfahrt abhaſtet und
laſſen uns gegen Abend von einem Bootsmann geführt im
Kahne wiegen über uns den leicht bedeckten Himmel der nur
ecſt zum Theil ahnen läßt welche Sehenswürdigkeiten er am
Horizonte birgt unter uns die ſpiegelglatte Fluth ringsum gras
ſtrotzende Wieſen mit weidendem Vieh im Hintergrund das be
ſcheidene Zell mit der darüber thronenden Schmitterhöhe
Und diesmal ſollte uns die in früheren Jahren mehrmals durch
Ungunſt des Wetters vereitelte Tour nicht entgehen Geſtern
haben wir ſie vollbracht und obwohl wir heute noch unſere
Fußſohlen davon fühlen ſind wir doch hochbefriedigt Man kann
auf Maulthieren oder Pferden hinaufreiten auch in einem be
quemen einſitzigen Lehnſeſſel in dem man die Landſchaft rück
wärts betrachtet hinauffahren wir aber ergriffen den Bergſtock
banden vorſorglich den gänzlich überflüſſigen Regenſchirm daran
und ſtiegen auf unſeren eigenen Füßen hinauf Seit der Regens
burger Hütte von der wir Euch ſchrieben war es die erſte
ſtrammere Bergwanderung mit friſchen Kräften auf guten nicht
zu verfehlenden Wegen meiſt durch thaufriſchen Wald ein
Hochgenuß ſür jeden Muskel und jeden Athemzug denn auch
die Anſtrengung wird unter dieſen Umſtänden zum Genuß Auf
der Schweizer Hütte holten wir zwei Herren ein die ſich an
Schinken und Eiern gütlich thaten und mit dem Krimſtecher die

noch im Morgennebel ſteckenden hohen Herrſchaften herauszu
nöthigen ſtrebten Bekanntſchaft war bald gemacht und ſelbvier
klommen wir aufwärts am Großglockner Gaſthauſe vorüber der
einladenden Kellnerin zurufend wir würden die jetzt erſparte
Zeche ihr am Nachmittag zutragen zuletzt über aufweichende
ſchmale Schneefelder an einer meterhoch aufgeſchaufelten Schnee
mauer dicht vorbei zu dem vortrefflichen Bergwirthshauſe in
welchem ſchon ein luſtiges Treiben mit Meſſern Gabeln und
Gläſern herrſchte Auch uns feſſelte zunächſt der liebe Magen
an den wohlbeſtellten Tiſch dann aber ging es hinaus
auf die ſonnenbeglänzte Halde und ſo lieblich durch
wärmt war die erſt ſeit kürzem ſchneefreie Kuppe daß wir
getroſt alle Vier von uns ſtreckten wobei den einen von uns die
Müdigkeit bezwang während die anderen Anemonen pflückten
und ſich dazwiſchen mit Schneebällen warfen Wie es auf Höhen
nicht ſelten geſchieht war auch heute die Mittagsſtunde die beſte
in Beleuchtung und Fernſicht und bald rollte ſich vor unſeren
entzückten Augen ein Rundpanorama auf daß auch der uner
bittlichſte Pedant der Vollſtändigkeit verſtummen mußte Da
lagen ſie zum Greifen nahe alle die ſchneegekrönten Häupter
vom Kaiſergebirge im Norden bis zum Gerlospaß im Weſten
der Wildskarkogel und der Hochkalter der Dachſtein ihr könnt
denken daß als wir ihn entdeckten wir augenblicklich anſtimmten

Hoch vom Dachſtein uſw die Geislerſpitz das erſtaunliche
Große Wiesbachhorn und wie ſie alle heißen nur der Große
Herr Venediger geruhte nicht ſich in ſeiner ganzen Rieſenpracht
zu entſchleiern Aber wir waren anch ſo zufrieden und ſtellten
mit Genugthuung feſt daß wir uns auf Schmitterhöhe 1935 Meter
hoch befänden und einen ſelten ſchönen Tag hätten Wir ließen
den großen Troſt ſich erſt verlaufen ehe wir uns ans Abſteigen
machten genoſſen herrliche Blicke anf den in der Tiefe blitzenden
See auf dem die Boote wie Nußſchalen ſchwammen löſten unſer
Verſprechen ein die Großglocknerausſicht mit einem ſtärkenden
Trunk zu begießen und betraten mit dem ſinkenden Abend in
wohlthuender Ermüdung unſeren Hotelgarten wo eine leckere
Mahlzeit unter Kaſtanienbäumen unſer wartete Pünktlich nach
Abrede ſtellten ſich unſere im Lebzelter abgeſtiegenen Freunde
ein und eine anf andexthalb Stunde ausgedehnte Bootfahrt bei
Mondſchein beſchloß den denkwürdigen Tag Die Ohren müſſen
Euch geklungen haben ſo viele Lieder haben wir geſungen und
an den dem Schiffer bekannten Stellen kam von den Bergwänden

ſanken und uns die Augendeckel
das Echo wieder bis dann endlich die nächtlichen Schatten tiefer
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ernſten Tfefe und hohem Streben gelehrter Forſchung und
iſterhäſ ſtellungmeiſterhaſter Darſtellung Auguſte Victoria I R
Der Entwurf des Hand elsgeſetzbuchs ſoll wie dieK b Zig bei on i Oktober von dem Reichsiuſtizamt

dem Bundesralth zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden Der
deutſche Handelstag wird den Entwurf vorausſichtlich in einer
Ende September oder Anfang Oktober einzuberufenden Plenar

ver ammlung erörtern ritonſgeng duDer Unterſtgatsſekretär der Süd afrikaniſchen Republitvan Doeſheten duht ſeit Dienstag in Berlin Nach der Poſt
hängt ſein Aufenthalt in Deutſchland weder mit politiſchen noch
mit wirthſchaftlichen Fragen direkt zuſammen

Fü den Tod des nationalliberalen Abg Wieſlkeim hie Weh avelland Brandenburg nothwendige
Reichstagserſaßßwahl wollen die Sozialdemokraten den
Privatdozenten Arons den Schwiegerſohn Bleichröder s als
Kandidaten auſſtellen Der Wahlkreis war früher bereits ſozial
demokratiſch vertreten bei der Wahl in 1893 war es jedoch dem
verſtorbenen Abg Wieſike gelungen den ſozialiſtiſchen Gegen
kandidaten mit einer Mehrheit von 1462 Stimmen zu ſchlagen

Einige ruſſiſche Garniſonſtädte an der Grenze ſollen
um 1 Oktober bezw 1 April ſtärker mit Truppen belegt werdenNach Georgenburg ſollen einige Artillerieabtheilungen nach

Maryampol Suwalky Auguſtowo und anderen kleineren Orten
u den vorhandenen Truppen Jnfanteriebataillone bezw Kavallerie
hwadronen kommen Am ſtärkſten wird das jetzt ſchon waffen
tarrende Kowno deſſen Ausbau zu einer Feſtung erſten Ranges
o gut wie beendet iſt belegt werden Ferner ſollen verſchiedent
ich Truppenwechſel ſtattfinden indem die bisherigen Regimeuter
zurückgezogen werden Für größere polniſche Garniſonen iſt dies
faſt durchweg vorgeſehen

Wie die Volkszeitung berichtet iſt dem aus der
münchener Pſchorrbräu Affäre bekannten Sergeanten Zech
die erneute Kapitnlirung nicht geſtattet worden

Ausland
Belgien

Fragt man zunächſt ſo läßt ſich die Köln Ztg aus Brüſſel
ſchreiben wie der bedentende Wahlſieg der Klerikalen ermöglicht
würde ſo iſt die kurze und doch erſchöpfende Antwort durch
die völlige Zerſplitterung und Vernichtung der
liberalen Partei Jn Brüſſel iſt die Stimmenzahl der
klerikalen Liſte von 90,000 im erſten Wahlgange auf 111,000
die der radikal ſozialiſtiſchen Liſte von 74,000 auf 94,000 ge
ſtiegen Die 40,000 im erſten Wahlgange auf die liberale Liſte
abgegebenen Stimmen haben ſich alſo genan in zwei Hälften
auf die entgegengeſetzten Lager vertheilt Dieſelbe Zerſplitterung
iſt in Nyvel und Philippeville die Urſache des Sieges der
Klerikalen Jn Antwerpen iſt die Rechnung ebenſo leicht und
klar Die 9000 im erſten Wahlgange für die Sozialdemokraten
abgegebenen Sſiümmen haben einer in letzter Stunde aus
gegebenen Loſung folgend die liberale Liſte auf 53,000 Stimmen
gebracht die Klerikaldemokraten ſind in letzter Stunde ebenfalls
eingeſchwenkt und mit mindeſtens 5000 von 6000 Stimmen
für die Altklerikalen eingetreten die ſie in bitterer Feindſchaft
anfangs beſchloſſen hatten ihrem Schickſal zu überlaſſen Mit
dieſem Trinmphe des Klerikalismus iſt die Vernichtung der
liberalen Partei beſiegelt Was werden die politiſchen Folgen
der letzten Wahl ſein Wird die klerikale Partei begreifen
daß ſie ſich in der Rolle des Belagerten befindet der zwar
dieſen Sturmangriff ſiegreich zurückgeſchlagen hat morgen aber
bereits einen neuen und furchtbarern auszuhalten haben wird
Der Wahltag hat gezeigt daß nicht mehr die politiſchen Kämpfe
von ehemals die Loſung des Tages ſein werden ſondern die
Entfeſſelung eines vernichtenden Klaſſenkampfes die Zukunft
Belgiens bedroht Bevor die klerikale Partei in die jetzige
Entſcheidung eintrat erkannten ihre gemäßigten und einſichtigen
Führer dies und zugleich ihre natürlichen Verbündeten in dieſem
drohenden Kampfe Es wäre zu wünſchen daß ſie dieſe Er
kenntniß auch nach der Entſcheidung bewahrten und zum all
gemeinen Durchbruch brächten indem ſie derjenigen Reform
Eingang in das politiſche Leben verſchafften die der Liberalismus
Belgiens einſtimmig fordert die verhältnißmäßige Vertretung
der Parteien

Nuſtland
Als Schuldige an dem Unglück auf dem Chodinsky

felde erſcheinen nach der gerichtlichen Unterſuchung General
Wlaſſowsky Polizeipräfekt von Moskanu General Behr Präſi
dent des Organiſationskomitees für die Volksfeſte Herr von
Budberg Mitglied dieſes Komitees und der Architekt welcher
die Buden errichtete von denen aus die Geſchenke des Zaren
vertheilt werden ſollten Dieſe vier Perſonen werden Ende
des Monats vor einen Senatsgerichtshof geſtellt werden
welcher über ihre Schuld durch eine aus moskaner
Bürgern zuſammengeſetzte Jury befinden laſſen wird

Die Memoiren des Zaren Nikolaus I werden jetzt
anläßlich ſeines hundertjährigen Geburtstages von N Schilder
im Ruskyj Wieſtnik zum erſten male veröffentlicht Die
eigenhändig niedergeſchriebenen Memoiren zerfallen in drei
Theile von denen zwei aus dem Dahre 1830 ſtammen und
anf die Juli Revolution und den polniſchen Aufſtand Bezug

in während der dritte Theil im Jahre 1848 kurz vor der
ebrugr Revolution geſchrieben iſt

Kreta Stactonen Garow n wenter FeeAm Dienstag nachmittag eröffnete nach der V Ztg der mm ESStala 12 ratur C
Gouverneur die kretenſiſche Kammer durch eine Remel en o 83 heiter 20
türkiſch verfaßte Anſprache Sofort erhoben die Swinemünde e 765 NNW 2 heiter 19
chriſtlichen Abgeordneten Einſpruch indem durch den G o ſtill varetede
Vertrag von Haleppa die griechiſche Sprache als die ofſizielle Hannover 766 fein haldbedeckt 17
r der Kammer feſtgeſetzt iſt Darauf entſtand ein Verlin 766 W 1 wolkig 18di rmiſcher Auftritt der erſt dadurch beigelegt wurde en W dedect 14a 5 t e 4 767 N 1 heiter 18ß der Gouverneur ſeine Unkenntniß betheuerte und ſich bereit München 767 ſein woltenlos 17
erklärte griechiſch zu reden Nach der Anſprache verlangten Wien 763 W 2 wolkenlos 17
die Chriſten drei Tage Friſt um ein Memo i 38 R nr mit den ind enne rig W e S dteubereiten was au ewilligt wurde ie Ver HKaparanda 66 ti wolkenlo 2Wnminng wurde vertagt Der Militär Gouverneur war ren T wer 3mit vollem offiziellen Gefolge anweſend was bisher noch Aber den Lew g weite s

i i i or 2 S ecktnie vorgekommen iſt Die Bedeutung beider Neuerungen i o 3 wenbei der gegenwärtigen kritiſchen Stimmung auf Kreta wird inallen Kreiſen lebhaft erörtert Am Monlag wurde ein

Segelboot voller Flüchtlinge von Apokorona von
einem türkiſchen V Werke h verfolgt und da
die Krekenſer auf die Verfolger ſchoſſen und zehn türtiſche
Matroſen tödteten eröffnete das Schiff ein heftiges Ge
hützfeuer auf die Dörfer in der Nähe von Kalyves die
in Brand geriethen An Sonntag iandeten 200 Kretenſer

0 Gewehren und 30,000 Patronen in der Provinz
Sphakig Die Witglieder einer großen ausländiſchen Griechen
kolonie haben einen Schnelldampfer von 22 Seemeilen Ge

haben Dieſe Entſcheidung ſcheint Dienstag nacht in einer

Zur italieniſchen Miniſterkriſe
Schien die Miniſterkriſe anfangs auf das Ausſcheiden des

Kriegsminiſters Generals Ricotti beſchränkt bleiben zu
ſollen ſo ſind t auch wie aus der henle morgen von uns
veröffentlichten Miniſterliſte erſichtlich iſt noch der Miniſter
des Aeußeren Herzog v Sermoneta der Schatzminiſter
Colombo und der Miniſter der Poſten Carmine aus
ehe Die Veranlaſſung dazu bildete die Frage der
rhöhung des Heeresbudgets über die ein Einvernehmen

zwiſchen dem zum Kriegsminiſter auserſehenen General Pel
loux und einem Theil des Kabinets nicht erzielt werden
konnte Während es anfangs hieß daß General Pelloux
infolgedeſſen bereits wieder abgereiſt ſei und einem anderen
General man nannte ſchon den Namen Morra di Lavriano
das Portefeuille des Krieges angeboten ſei ſcheint doch in
letzter Stunde die Wage ſich zu Gunſten Pelloux geneigt zu

ſehr ſtürmiſchen Miniſterrathsſitzung gefallen zu ſein Darauf
verließen wie das B berichtet der Schatzminiſter
Colombo der Miniſter der Poſten Carmine und der Miniſter
des Aeußeren Sermoneta gleichzeitig den Saal während die
übrigen Miniſter weiter tagten General Pellonx übernimmt
alſo wie verſichert wird doch das Portefeuille des Krieges
Visconti Venoſta das Aeußere Luzatti übernimmt
den Staatsſchatz und verpflichtet ſich die Mittel zur Er
höhung des Heeresbudgets zu beſchaffen Der Führer der
äußerſten Rechten Prinetti tritt als Poſtminiſter ins Kabinet
ein Von beſonderem Jntereſſe für Deutſchland iſt der Ein
tritt des Sengators Visconti Venoſta der früher bekanntlich
für einen großen Franzoſenfreund galt aber im Senat ſpäter
wiederholt zu Gunſten des Dreibundes eintrat

Ein ſoeben eingetroffenes Telegramm aus Rom meldet daß
der König am Dienstag nachmittag die nachſtehende Miniſter
liſte genehmigte

Marcheſe di Rudini Miniſterpräſidium Jnneres und
Auswärtiges ad interim Brin Marine General Luigi
Pelloux Krieg Coſta Juſtiz Branca Finanzen Luigi Luz
zatti Schatz Giulio Prinetti Arbeiten Gianturco Untericht
Guicciardini Ackerbau Emilio Sineo Poſt und Telegraphie
Codronchi der Civikommiſſar für Sizilien Miniſter ohne
Portefeuille

Die Kriſe iſt damit beendet

LiHung Tſchang in Paris
Während dem chineſiſchen Vicekönig in Paris ein glänzender

offizieller Empfang zu theil wurde bringt ihm das Volk an
ſcheinend wenig Sympathien entgegen und anch die pariſer
Preſſe äußert ſich ziemlich kühl über ihn einzelne Blätter ſind
ſogar unverhohlen feindſelig So ſchreibt Soleil

Jch mißtraue dieſem liſtigen und geriebenen Chineſen der
bei den abendländiſchen Barbaren umherfährt ihre Fabriken
und Werften beſichtigt ihre Fachleute ausfragt überall ſach
liche Erklärungen verlangt Bemerkungen aufſchreibt und Be
richte verfaßt Jch erkenne nicht recht das Ziel das er ver
folgt aber ich habe das Gefühl daß er im Zug iſt uns
hineinzulegen um es vornehm auszudrücken

Der reiſende Chineſe wird übrigens am 3 Aug in London
eintreffen

Die Heimkehr des Beſiegten

Still und geränſchlos iſt General Baratieri der Ge
ſchlagene von AbbaCarima in ſein Vaterland zurückgekehrt
man wußte weder in Dtalien noch im Auslande wann und
wo er eintreffen würde und er befand ſich bereits in Arco
als man erſt von ſeiner Landung erfuhr Hier in Arco
nimmt der General nur einen kurzen Erholungsaufenthalt er

während deſſen bei ſeinem Schwager dem Poſtofficial
onzatti

Baratieri iſt ſehr gealtert
geſtützt erſchien er in Arco
von ſeiner Schweſter begrüßt wurde weinte er Natürlich
hatte ſich auch da man von ſeinem Kommen wußte zu ſeinem
Empfange eine große Menſchenmenge eingeſunden ſie em
pfing ihn mit dumpfem Schweigen

Jn Arco hatte der General auch ein Jnterview zu beſtehen
in dem er begreiflicherweiſe erklärte er ſei feſt entſchloſſen
niemandem gegenüber jemals über die unglückliche
Schlacht und die eigentliche Urſache der Kata
ſtrophe Enthüllungen zu machen Was er ſagen
konnte habe er vor dem Kriegsgerichte dargelegt und das ſei
bekannt alles andere ſei unwahr Er ſage nichts zu ſeiner
Rechtfertigung denn dies könnte anders ansgelegt werden
Infolgedeſſen ſei er bei aller Werthſchätzung für die deutſche
und öſterreichiſche Preſſe nicht in der Lage Enthüllungen zu
machen Sollte er aber gegen ſeine Abſicht bemüßigt ſein Ent
hüllungen zu machen ſo werde es nur vor der italieniſchen
Kammer geſchehen Man wird in Jtalien Takt genug
haben den unglücklichen Beſiegten nicht dazu zu zwingen

gebückt und auf einen Stock

Bericht des Berliner Wetterburegans vom 14 Juli
8 Uhr morgens

Meteorologiſche Station zu Halle

14 Jnull 1d Jull0 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755 9 754,8Thermomeler Cellins 18,8 17,277 78Rel Fenchtiglelt ae W 1 w 1Daxzimum der Temperalur am 14 Juli 24,82 O
Dinimum in der Nacht vom 14 Jnll zum 15 Jull 13,40 V

a endigkeit in der Stunde für den kretenſiſchen Aufſtand ge

Als er dort bei ſeiner Ankunft

Witterungsausſichten f d nächſten Tage k mittl Deutſchlk
Eine im Norden Schottlands erſchienene flache Depreſſion hat

ſich durch leichten Barometerſall zwar auch bei uns kundgegeben
indeß wird die Einwirkung derſelben weſentliche Aenderungen in
der Witterung unſerer Gegenden nicht veranlaſſen

Geſtern Dienstag morgen trat wieder einmal der ſeltene Fall
ein daß von den für die Zeitungswetterkarten verwendeten
meteorologiſchen Stationen Haparanda mit 220 O die höchſte
Temperatur über Nord und Mitteleuropa zeigte Nach Süden
hin finden wir erſt in Trieſt die gleiche Höhe der Temperatur
wieder während z B Chemnitz und Breslau nur 140 notirten

Wanren und Produkienberlehte
Getreide

Danzig 14 Juli Weizen loco unveränd Umsat 100 Tonneo do
inländ hochb u weiss 142 do inländ hellb 139 do Transit
hochbunt und weiss 107 do hellbunt 103 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept Okt 132,50 do Transit per Sept Okt v8 50
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 140 Roxugen loco unveränd do
inländ 103 do russ u polnisch zum Trausit 68 do Termin
r Sept Okt 103,00 do Termin Transit pr Sept Okt 68,50 do
egulirungspreis zum freien Verkehr 103 Gerste grosse 660 700 Grammm

113 Gerste kleine 625 660 Gramm 195 Hafer inländ 109
Kövigsberg 14 Juli Weizen ruhig Roggen unveränd per

0000 Pfd Zollgewieht 102 Gerste träge Hafer mait do loco
ver 2000 1 d Zollgewiecht 111 00

Hull 14 Juli Weizen ruhbig Preise unverändert
Liverpool 14 Juli Weizen bei ziemlichem Begehr unver

ändert Mehl ruhig
Am aterdam 15 Juli Weinen anf Termine behauptet do per

Nov 137 do per März 135 Koggen loco do auf Termine be
hauptet do per Juli 88 do per Okt 88 do per März 91

Antwerpeon 14 Jul Weizen rubig Roxxen ruhig
behauptet Gerste behnuptet

Peterspurg 14 Jun
Hafer loco 50New Vork 14 Juli Weizen Verschifftungen der letzten Woche
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 82,000 do nach Frankreich 2000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 33 090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien do nach anderen Häfen des Kontinents Qrts

Haker

Weizen loco 7,00 Roggen loco 4,40

Wolle Baumwolle
Leipzig 14 Juli Kammzug Terminhandel La Plata Grundmuster
per Juli 3,22 per Aug 3,22 per Sept 3,25 M per

Okt 3,27 A per Nov 3,90 per Pez 3,30 per Jan3,32 M per Febr 3,32, M per März 3,35 M per April 3,35 M
per Mai 3,35 M per Juni 3,35 Al Unmsata kg Ruhig

Bremen 14 Juli Baum w olle Willig z Upland midädl
loco 36 PlLiveorpool 14 Juli Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwol le
Umeatz 19,000 davon für Spekulation und Expvort 500 i WeichendAmerikauer Brasilianer Indische Tinnevelly nieäriger

Mid a amerikan Lieferungen Juli Aug 3 Aug Sept 3 Sept
OKkt 3 Okt Nov 3 Nov Dez 3 Dez Jan 3 Jan Febr2 Febr März 39 d Alles Verkuferpreis

Livernool 14 Juli Nachm 4 Uhr 30 hinuten Baum wolle
Umeatse 10,000 dnvon für Spekulation und Export 509 B Weichend
Amerikaner Frasilianar Indier niedriger

Middl amerik LILieſerungen Stetig Juli Aug 3 Verkänferpreis
Aug Sept 329 3 do Sept Okt 3 do Okt Nov 3 3
do Nov Dez 3 do Dez Jan 32 3 do Jan Febr 32bis 329/, do Febr März 3 Käufer preis März April 329 bis
32 do April Mai 3 d Verkäufeepreis

Manehester 14 Juli 12r Water Taylor 52 39r Water Taylor
7 20r Water Leigh 6 30r Water Clayton 67 32r Alock Brooke be
40r Mayoll 72 40r Medio Wilkinson 75 32r Warpeops Lees 6 36
Warpeops Rowland 7 36r Warpecops Wellington 7 40r Double
Weston 8 60r Double eonrante Qualität 11 32 116 yards 16 16
grevy Printers aus 32r/465 159 Ruhbig

Hülsenfrächte
Leipzaig 14 Juli bMais per 1000 kg netto amerikanischer 99 bis

95 M bez a Br Rundmais 90 95 M
Königsberg 14 Juni Weisse Erbsen per 2000 Pläd Zoll

gewieht 105,00
Dangzig 14 Juli Erbsen inländische 110
Wien 13 Juli Mais per Juni Juli G Br per JuliAug 4,05 Gd 4,07 Br per Aug Sept 4,10 Gd 4,12 Br per Sept

Okt 4,29 Gd 4,22 Br
PVest 14 Juli Mais por Juli Aug 4,02 9d 4,03 Br per Mai

Juni 1897 3,76 Gd 3,78 Br
Liverpool 14 Juli Alais ruhig

Letzte Nachrichten
Berlin 14 Jnli Herr von Plötz hat an die Redaktion

des Vorwärts die folgende Berichtigung ergehen laſſen
J Nr 162 des Vorwärts iſt folgende Aeußerung ent

alten
Nach einer uns zugegangenen Mittheilung bezog Herr von

Plötz vor zwei Jahren ein Gehalt von 15,000 im vorigen
Jahre 20,000 M Seine Speſen belaufen ſich jährlich auf 5000
bis 6000 M Außerdem ſoll er noch jährlich 8000 bis 10,000
Mark liquidiren

Jch erkläre darauf
Sämmtliche in vorſtehender Notiz enthaltenen Angaben

ſind unwahr
Es iſt im beſondern nicht wahr daß ich ein Gehalt

vom Bunde der Landwirthe beziehe es iſt ſerner nicht
wahr daß ich Speſen oder Unkoſten von nur annähernd in
d mitgetheilten Höhe beim Bunde der Landwirthe liquidirt

abe

Die Deutſche Tagesztg macht hierzu noch folgende Be
merkung die einer Verlegenheitsagusrede verzweifelt ähnlich
ſieht

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß Herr von Plötz keine Veran
laſſung findet den gehäſſigen und lügenhaften Angaben der
Blätter vom Schlage der Germania, des Vorwärts, des
Deutſchen Reichsblattes uſw gegenüber eine poſitive Er

klärung abzugeben Seinen Freunden und den Mitgliedern
des Bundes gegenüber aber wird er ſchon die paſſende

finden eingehendere thatſächliche Mittheilungen zu
machen

Zum Attentat anf den Präſidenten Faure
Aus dem Verhör mit Fran gois iſt noch folgendes hervor

zuheben Er war ſogenannter Piqueur d i Aufſeher bei den
ſtädtiſchen Arbeiten und wurde entlaſſen weil er dem Präſi
denten des Gemeinderathes ein unziemliches Gedicht geſandt
hatte Er ſchrieb nach ſeiner Entlaſſung eine Broſchüre unter
dem Titel Schreibfreiheit unter Felix dem Erſten
und warf dieſelbe von der Kammertribüne hinab Er ſuchte
dann anf alle mögliche Weiſe ſich dem Präſidenten Faure zu
nähern bis er am Dienstag die Gelegenheit wahrnahm
Frangois wurde auf Umwegen um die aufgebrachte Menge
irre zu führen ins Depot gebracht 20 Minuten nach Faurekam LiHung T chang zur Revue Er hatte unterwegs
durch einen Wien ar von dem Attentat erfahren und
gratulirte nun dem Präſidenten auf das herzlichſte Aus
ſeiner Mimik konnte man wahrnehmen daß er von dem ſeiner

Niederihläge am 15 Jnlt 7 Uhr morgens 0,9 wan
Waſſerwärme der Saale am 16 Jnil mitgetheilt vom Florabade 17 18

Zeit gegen ihn gerichteten ernſteren Attentate ſprach Am
Abend verlantkete in Paris Kaiſer Wühelm habe
Faure ein Glückwunſchtelegramm geſandt Die
Unterſuchung des Revolvers ergab daß er noch zwei Cartonchen
ohne Kugeln enthielt Wie François angab hatte er eine
Zeit lang die Jdee ſich zu erſchießen Es ſchien ihm aber
langweilig ohne Lärm ans dem Lehen zu ſcheiden 2
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Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensis im Berglande wie in der
Ebene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vorrichtung ohne Wech
ſelräder einfachſte vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte

Hackmaſchinen Gras u Getreide Mähmaſchinen Pferderechen
Heuwenvbder Lokomobilen n Dampfdreſchmaſch Kleedreſchmaſch
für Dampf u Göpelbetrieb c 2c tal d

frische Melonen weisse Trauben Tomaten
Auberginen Walderdbeeren

Feinsten Tafelaufschnitt
Feht Prager und Ia Westſäl Dauerschinken
Feinste Braunschw Cervelatwurst PId 1,35

Hamburger junge an Enten Steyr Poulets
empfehlen

Fottel c Broskowskl
Gr Ulrichstr 28

Aggery Pfirsiche

Fornsprooher 103

Schluric s Kur n Badeanftalt

Hochſtraſie 17
Endſtation der

elektr Stadtbahn
Steinweg

Fernſprecher 696

Staatlich
eoneeſſionirt

Aufnahme gederzeit
h gratis

Rath in allen
Krankheiltsfällen

Auch ohne ärztlichen Rath Dampf und Wannenbäder jeder Art
Güſſe und Kräuterbäder nach Kneipp neu eingeführt desgleichen Sonnenbäder
Geöffnet von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr

Nee Int un Penen

Bremerhaven Lloydhalle

Sehnellste und angenehmste Verbindung
vermittelst der eleganten Sehnelldampfer

5 M a T n z La ch
Nach Norderney

vom 15 Juni bis 30 September täglich

Nach Juist über Norderney
In Verbindung mit den PDampfschifffahrten Bremerhaven

Norderney vom 15 Juni bis 30 September tägliche Dampfschiff
verbindung von Norderney nach Juist und umgekehrt theils
direct theils über Norddeich

Nach Borkum über Norderney
In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerh enNorderney vom 25 bis 30 Juni viermalige und vom 1 Juli vis

15 er tägliche Dampfschiffsverbindung von Norderney
nach Borkum und umgekehrt

Vahrpläne versendet und weitere Auskunft
ertheilt

Der Norddeutsche Llovd
in Bremen

Drste Dandehſodrawtant Ktuttgart

9 Marienſtrafte 9Einzige Gelegenheit zu zeitgemäſter tüchtiger Ausbildung
Eleven von ca 1630 Jahren Z monatl Kurſe utritt leJer eit

Auf Wunſch Penſion
und Auskunft durch den

J bgehenden ſorgen wir für Stellung Proſpekt N
irektor C W

Ca 6000 Ifd Mtr vorzügl erhaltene
Liſcrue 130 mm hohe Allſchienen

zu Anſchlußzgleiſen völlig verwend
bar mit Laſchen Nägel Schrauben cin zu verkanfen Offerten unter

1095 an die Exved d Ztg erbetenSpſe Lage 10pfd Dampf
maſchine 3 pferd Keſſelmaſchine
8 2 n Ipfd Gasmotore 2vfd
Petroleummotor 2 pfd Stiften
dreſchmaſchine 1 Pendelſäge
1 Bandſäge 1 Beſänmkreisſäge
1 Speicherwinde Bohrmaſchinen
Feldſchmieden Bafſins Riemen
ſcheiben n ſ w verkauft billig
II Disentraut Meckelſtraße 24

Abbruch Abbruch
frühere Kutſchwagenfabrik von Kopf
Fuchs Rauſch Martinsſtr 17ſind vom 16 d Mis ab zu verkaufen
25000 Dachziegel prima Waare
Bruchſteine Manerſteine Bretter
Bohlen Latten er Banolz Brennholz u mhols v Sciuiat e

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut nakurreine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Confumenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer
Herkunft wegen ihrer zulammenziehenden
Eigenſchaſten Abſtand nehmen müſſſen

Mataro 90 perZinfandel 120 Flaſche
Gros Manein 1,50 exclBurgunder 1180 Glas

Schulze Birner Rathhausſtr 5

d 8eSTE T e
o P

J o 59LEIBNIZ

e Ah SJ T 9 e 6 S
renOVERSCHE OAKBS FABRIK

EBARELSEN

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten gek Zrues
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadellg
div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

IgſlieterautW Nietsch Se
Eine ganz vorzügliche Feder iſt die

t an ner äh fort

Kür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ach e
Mit 2 Beiblättern
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